
 

EXTREMZUCHTEN BEIM HUND 

 Wo liegt das Problem? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

   Konsequenzen für die Besitzer                            Konsequenzen für die Gesellschaft 
 

• Unerwartet hohe Tierarztkosten 

• Kummer aufgrund schlechter Gesundheit und 

Leiden oder vorzeitigem Tod des Haustieres 

• Komplizierte Pflege kranker Hunde 

(Vermeidung von warmem Wetter, Aufregung, 

Aktivitäten) 

• Unerfüllte Erwartungen an den Besitz von 

Haustieren 

• Emotionale und rechtliche 

Hürden im Umgang mit 

    kranken Tieren 

• Zunahme der Anzahl an skrupellosen Züchtern und 

Welpenfarmen, um die Nachfrage zu befriedigen. 

• Auftreten von Verhaltensprobleme bei Hunden aus 

„unsicheren Quellen“ (aufgrund früher 
Entwöhnung, schlechter Sozialisation)  

• Höheres Risiko, Krankheiten aus dem Ausland 

einzuführen (z.b. Tollwut, resistente Bakterien, 
Krankheiten, die durch Zecken und Flöhe 
übertragen werden).  

• Erhöhte Anzahl von Verzichtstieren  

 
 

 
 

 

 

 
 
Obwohl auf dieser Seite Möpse dominieren, sind auch viele andere Rassen und Haustiere von Extremzuchtproblemen betroffen.

Großer runder 

Schädel, 

faltige Stirn, 

grosse, runde 

 

                                  Extremzuchten 
 
Beispiel für 

Rassespezifikationen* 

Hinweise für die Züchter 
Dicker Hals 

mit Hautfalte 

 
Doppelt 
eingerollte 

Rute 

Extremzucht der 

Haustiere durch die Wahl 

eines bestimmten "Looks" 

(z.b. flache Nase, schräger 

Rücken, schlaffe 

Augenlider, Hautfalten um 

den Schädel) bis hin zur 

Qualzucht. 

Kurzes 
Fell 

Blaues Fell, 

dunkelblaue 

Augen 

Kurzer Körper, 
keine 

offensichtliche 
"Bauchstraffung" 

Dunkelblaue 
Nägel 

Kurzer 

quadratischer 

Körper   
6-8 kg 

*Obwohl dieses Beispiel fiktiv ist, ist es von echten Rassenstandards inspiriert. Rassespezifikationen (oder ihre Interpretation) können sehr extrem sein. 

Ursachen 

• Erhöhte Nachfrage 

(Modeerscheinung) nach bestimmten 

Rassen, verstärkt durch Werbung, Filme, 

Social Media und Prominente. 

• Mangelndes Bewusstsein des Besitzers für die 

gesundheitlichen und sozialen Auswirkungen 

extremer Zuchten (z.B. die Annahme, dass 

Schnarchen normal ist). 

• Fehlende 

Vorschriften/Gesetze 

(z.b. extreme Zucht, 

Zuchtbedingungen). 

Dicke 
Nasenfalte 

Kurze 
Schnauze 

Vorbiss (Unterkiefer 
länger als Oberkiefer) 

                 Folgen für die Tiere 

• Extremzuchten können zu schlechter Gesundheit und 

schlechter Lebensqualität führen und diese Tiere  

leiden (Atembeschwerden, Überhitzung, 

Gelenkschmerzen, Hautprobleme, Augengeschwüre 

usw.). 

• Invasive Chirurgie ist erforderlich, damit die 

Tiere normal atmen oder laufen können; die 

Geburten benötigen häufig einen 

Kaiserschnitt. 

• Intensive Kreuzungen können genetische 

Störungen übertragen und zu Leiden und 

frühem Tod führen. 

 

Großer runder 

Schädel, faltige 

Stirn, grosse, 
runde Augen 



EXTREMZUCHTEN BEIM HUND 

Was können wir tun? 
 

 

Veterinärorganisationen   
und Tierhilfswerke 

  

 

Konsultieren Sie einen Tierarzt, bevor Sie 
einen Hund kaufen  

Kaufen Sie keine Haustiere mit extremen 
Zuchtmerkmalen  

Kaufen Sie Hunde oder Katzen nicht online 
oder von einer unsicheren Herkunft  

Wenn Sie einen Stammbaumwelpen 
kaufen, bestehen Sie darauf, die Mutter zu 
sehen und schliessen sie einen 
Welpenvertrag ab  

Überprüfen Sie, ob das Tier identifiziert 
und registriert ist 

 

 
                        

                       Hunde- und Katzenzüchter 

 
Stellen Sie bei der Zucht „Gesundheit“ und „Tierwohl“ 
über das Aussehen 

Züchten Sie nicht mit Tieren die extreme 
Zuchtmerkmale aufweisen  

Lassen Sie Ihre Hunde vor der Zucht von einem 
Tierarzt auf Gesundheit und Funktionalität 
untersuchen  

Erwägen Sie eine Kreuzung mit einer anderen Rasse, 
wenn extreme Merkmale die Gesundheit und das 
Wohlergehen des Hundes beeinträchtigen  

Extreme Zuchteigenschaften (z.B. Schnarchen) nicht als 
normal ansehen 

Richtige Identifizierung und Registrierung aller Welpen und 
Kätzchen  

Verkaufen Sie keine Tiere unter 8 Wochen oder 16 
Wochen, wenn sie ins Ausland verkauft werden   

 

              Forscher & Dozenten 

 
 

Schulung von Tierärzten und Züchtern in 

rassebezogenen Gesundheits- und 

Tierschutzfragen  

Untersuchung der Auswirkungen extremer 

Zucht auf die Gesundheit und das 

Wohlergehen von Hunden und Katzen  

Entwicklung evidenz-basierter Grenzwerte für 

physische Merkmale oder Funktionstests 

Sensibilisierung für die Risiken der 
extremen Zucht 

Schaffung und Förderung von 
tierärztlichen Gesundheitsbescheinigungen 
und Welpenverträgen  

Förderung der Gesundheitsvorsorge vor der 
Zucht  

Einrichtung einer Datenbank für Tierärzte 
zum Austausch über Gesundheits-
Screenings, Korrekturoperationen und 
Kaiserschnitte aufgrund extremer Zucht  

Zusammenarbeit mit nationalen 
Zwingerclubs zum Austausch dieser Daten 

 
 
 

Politiker & Gesetzgeber 

 
Verbot extremer Züchtungen zum Tierschutz 

und Tierwohl  

Anordnung von Gesundheits- und 

Tierschutzstandards in der Hunde- und 

Katzenzucht  
Mikrochip und Registrierung von Hunden 

und Katzen obligatorisch machen  

Verbesserung der Grenzkontrollen von 

Haustieren  

Regulierung des Online-Handels mit 

Haustieren  

Durchsetzung von Gesetzen mit hohen 

Strafen  
Dazu beizutragen, das Bewusstsein für 

extreme Züchtungen zu schärfen  

 
Werbetreibende, Filmemacher, 
Social Media Nutzer 

 
Verwenden Sie keine Hunde mit extremen 

Zuchtmerkmalen (oder deren Cartoons) in 

Werbung und Filmen  

Erstellen oder teile Sie keine "lustigen" Videos von 

Haustieren, die Schwierigkeiten mit der Atmung, 

Bewegung oder mit anderen Anzeichen extremer 

Zuchtmerkmale haben  

Tragen Sie dazu bei, das Bewusstsein für extreme 

Züchtungen zu schärfen 

Beratung von (zukünftigen) Besitzern und 
Züchtern über Tiergesundheit und 
Tierschutz 

Extreme Zuchteigenschaften (z.B. Schnarchen) 
nicht als normal ansehen  

Aufzeichnung aller Gesundheits- und 
Tierwohlfragen im Zusammenhang mit extremer 
Zucht 

Berichten Sie über korrigierende Operationen 
und Kaiserschnitte aufgrund extremer Zucht  

Führen Sie Kaiserschnitte nur in Notfällen durch  

Vermeiden Sie künstliche Besamung, wenn der 
Hund oder die Katze nicht in der Lage ist, einen 
Deckakt zu vollziehen oder allein zu gebären 

 

 
Zuchtverbände und 

Zwingerclubs 

 
Überarbeitung der Zuchtstandards zur 
Verhinderung extremer Züchtungen 

Ermutigen Sie Züchter, im Sinne der Gesundheit 
zu züchten, nicht nur für das Aussehen  

Schlung von Show-Richter in der Erkennung 
gesunder Tiere  

Akzeptieren oder prämieren Sie keine extremen 
Zuchtmerkmale auf Ausstellungen  

Einrichtung von Programmen zur 
Gesundheitsvorsorge vor der Zucht  

Zusammenarbeit mit Tierärzten zur Erhebung 
von Daten über Gesundheitsscreenings, 
Korrekturoperationen und Kaiserschnitten 
aufgrund extremer Zuchtmerkmale 

 

 
Prominente und VIPs 

 
Kaufen oder bewerben Sie keine Haustiere 
mit extremen Zuchtmerkmalen  
 
Tragen Sie dazu bei, das Bewusstsein für 
extreme Züchtungen zu schärfen  

 
 
This infographic was produced jointly by the Federation of Veterinarians of 
Europe and the Federation of European Companion Animal Veterinary 
Associations. 

A joint  FVE/FECAVA   position   paper   on   healthy   breeding 
was adopted in June 2018. Please visit our respective websites for details. 

Mehr Informationen? 

I www.fve.org I www.fecava.org I 

Tierhalter Tierärzte 

http://www.fve.org/
http://www.fecava.org/

